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Zur Unterscheidung von i.nthoxanthuia alpinua \ . et D. LÖVE
und Anthoxanthuu o-iorp.tuia LINUÉ s. s t r .

(zusammengestellt von ^delfine BUoCHMANN, nach Literaturangaben)

Anthoxanthum alpinuia A.nthoxanthum odoratum s. s t r .

Pflanze gelbl ich-grün
n iedr ige r (11-30 cm hoch)

Pflanze grün
höher (23-46(-5O) cm hoch)

Blattspreiten schaal . Blattspreiten breiter
Nach R0ZL1US 1961: 3-5 um breit bei 4-7 mm breit bei einer Länge von
einer Länge von 20-45 EHI 30-120 mm
Nach TUTIN £1950^: :'Leavea of vege-
tative^ shoots" 1-3 ma breit (2-)3-5(-10)mm breit
Nach JONES et MELD2RIS 1964:"Blades
of basal leaves" 2-4 mm breit

Blätter meist aufrecht,
trocken zusammengerollt, verkah-
lend, nur Öhrchen bewimpert

Blattrand kahl

Blatter der sterilen Triebe
in der Knospenlage gerollt

Obere Blattepidermis
nit Gelenkzellen

Blattscheide mit deutlichen
Lufträumen

4-8 am breit

Blätter meist spreizend,
trocken ausgebreitet, mehr oder
weniger behaart

Blattrand bewimpert

Blätter der sterilen Triebe
in der Knospenlage gefaltet

Obere Blattepidermis
ohne Gelenkzellen

Blatt scheide ohne Lufträume
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Länge der Schlietìzellen an den
Spaltöffnungen der Siätter
Nach TÜTIN 1950 : 37-42 ;*
Nach R0Z1.IUS 196lr 30-47 ;i,H=4Of2;i
Nach JONES and
MELDEHIS 1964 : circa 40 yy

Reife Infloreszenz goldgelb bis
bronze

Ì Infloreszenz kürzer, l,5-3cm lang

48-54 ji
50-70 ̂ , M = 57,05 ju

circa 50 p.

Reife Infloreszenz blasser-gelb
oder grünlich-gelb bis dunkelbraun
(oder purpurn)

Infloreszenz länger,.(3-)4-6(-7)cm
lang

Ährchenstiel kahl oder mit einigen Ährchenatiel mit langen Haaren
kurzen Haaren :

r.hrchen kleiner (?)
Nach TUTIN 1950 : 5-6,5 mm lang
Nach ROZMUS 1959: 6-7,5 mm lang

Ahrchen bzw. die zwei unteren
Hullspelzen kahlj glatt
(oder auch behaart ?)

Die zwei oberen Hullspelzen
(3.U.4.) nach ROZMUS 1959 ini obe-
ren Teil nicht lang behaart, nur
rauh

Granne der obersten Hüllspelze
das /rhrchen bedeutend überragend
(2-3-mm) ; ••••*

Granne der obersten Hüllspelze
3 mal länger als die der dritten
HUllspelze

Deckspelze rauh ?

Ährchen gröi3er (?)
7-9 mm lang
5-7 mm lang

Ährchen bzw.,die zwei unteren
Hüllspelzen mit einigen ziemlich
langen Haaren oder nur rauh
(oder auch verkahlend ?)

Die zwei oberen Hüllspelzen (3.U.4.
nach ROZMUS 1959 bis zum Vorder-
rand lang behaart

Granne der obersten Hüllspelze das
Àhrchen nicht oder wenig überra-
gend

Granne der obersten Hüllspelze
2 mal länger als die der (dritten
HUllspelze

Deckspelze glatt ?

Karyopse kleiner, 1,5-1,75 mn lang Karyopse größer* 2-2,2 mm lang

Durchmesser des Pollens Durchmesser des' Pollens
Nach POL'TSCHEK 1966 Nach POIATSCHEK 1966
(ervärnt in KE): 30,48-33)8 yx (erwärmt in KE) :. 36,5-44,44
Nach ROZMUS 1961:20-28 ja-, M=24,-2 p. Nach ROZMUS 1961: 26i-38 p,; M
Diploid: 2 n = 10 Tetraploid: 2 n = 20

. In höheren Lagen Im Tief- und Hügelland
I besonders auf Böden mit lange an- Wiesen> Grasland, Wald,, usw.
dauernder Schneebedeckung

31,'

Skandinavien, Island, Grönland,
Sudeten, Karpaten, Alpenländer
(Schweiz, Österreich)

Nach TZVSLEV 1964 auch in den
nördlichen Teilen von N- und
Z-3ibirien

Das nah verwandte, diploide
A. nipponicua HONDA

' in der Mandschurei, Korea
und Japan

Europa, Sibirien; eingebürgert in
Ostasien und in Nordamerika
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Genaue karyologische Untersuchungen durch K. JONES (1964) zeig-
ten, daß das tetraploide Ajodoratura s. str. zwei verschiedene Chromo-
somensätze enthält und deintmch eine Allopolyploide darstellt. Ver-
gleiche der Karyotypen von AI odoratum s.str. mit denen von diploiden
Arten"- A.alpinum, dem mediterranen A.. ovatum Lag. und einer noch
unbenannten \rt aus Kreta - ergaben,, daß A.odoratum s.str. aus Kreu-
zungen von A.alpinum x A. ovatum bzw.. A.alpinum x A.spec. (Kreta)
oder A.ovatum x A.spec. (Kreta) hervorgegangen sein könnte.

Über, die morphologische Abgrenzung von A^al^inum und ^.odo-
ratum s.str. sind die Autoren, wie obige Ausführungen zeigen, ver-
schiedener Ansicht. l>as die Behaarung anbelangt, so soll sie nach
HEDBERG 1964 an den Spelzen, am Bliltenstiel und an den Laubblättern
derart wechseln, daß die beiden Arten auf Grund dieses Merkmals
nicht auseinander gehalten werden können. Von den meisten Autoren
wird aber gerade das Verkahlen der ganzen Pflanze neben dem niedri-
geren Wuchs und den schmäleren, aufrechten Blättern als ausschlag-
gebendes Kennzeichen des A.alpinum angegebe*. *uch andere, oben ange-
führte Unterschisde, wie Rispen-, Ährchen- und Granne».- Länge, Pollen-
größe und Länge der Schließzellen an den Spaltöffnungen der Blätter
sollen nach HEDBERG 1961 unbrauchbar sein.

Jedenfalls muß die morphologische Differenzierung von A.alpinum
und A.odoratum s.str. im Zusammenhang mit zytologischen Befunden noch
näher untersucht werden. Auch die Verbreitung des bisher, besonders
aus dem mitteleuropäischen Kaum und dem Gebiet der Alpen, noch unge-
nügend bekannten A.alpinum ist festzustellen!

Ich bitte, entsprechende Mitteilungen über Beobachtungen an
Ort und Stelle, sowie Auf Sammlungen von Material für Her bar- und
Kulturzwecke dem Institut für systematische Botanik der Universität
Graz zukommen zu lassen.
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